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Beitrag zur Kenntnis der Melolonthiden. (Col.) 

Von J. Moser, Berlin-Schöneberg. 

YII. 

Autos er ica tr ident ata n. sp. 
cf. Opaca, supra nigro-fusca, subtus fusca. Capite, fronte 
opaca , clypeo dense subrugoso - punctato , antrorsum angustato, 
marginibus elevatis, margine antico tridentato ; antennis rufo-flavis, 
10-articulatis, flabello flavo, in mare stipiti longitudine aequali ; 
prothorace transverso, dense subtiliter punctato, lateribus curvatis, 
setosis, angulis anticis acutis, productis, angulis posticis obtusis, 
breviter rotundatis ; elytris seriato - punctatis , interstitiis paulo 
convexis, dense punctis obtectis; pygidio crebre punctato. Subtus 
pectoris medio leviter sulcato et utrinque setis nonnullis instructo, 
pectoris lateribus coxisque posticis sat dense umbilicato-punctatis, 
punctis setis minutis, juxta coxarum latera setis validis ornatis ; 
abdomine transversim setoso ; femoribus posticis subopacis, modiee 
dilatatis , antice et postice setosis; tibiis posticis dilatatis et 
abbreviatis. — Long. 11 mm. 

Laos. Von Staudinger und Bang-Haas erhalten. 

Die Art ist durch die dichte Punktierung der Oberseite und 
die dreizähnige Oberlippe ausgezeichnet. Sie ist matt , oben 
schwarzbraun , unten braun. Die Stirn ist matt , der nach vorn 
verschmälerte Clypeus ist dicht und schwach runzlig punktiert, 
die Oberlippe ist seitlich etwas abgesetzt und dreizähnig. Das 
Halsschild ist hinten mehr als doppelt so breit wie lang , die 
beborsteten Seitenränder sind gebogen, die Vorderecken sind spitz- 
winklig und vorgezogen , die stumpfwinkligen Hinterecken sind 
kurz abgerundet. Die Oberfläche ist ebenso wie die des Schildchens 
dicht und fein punktiert. Die Flügeldecken sind gestreift, die 
schwach gewölbten Zwischenräume sind dicht mit feinen Punkten 
besetzt. Die Seitenränder der Flügeldecken sind beborstet. Auch 
das Pygidium trägt eine dichte Punktierung. Die Mitte der Brust 
zeigt eine leichte Längsfurche mit der Zeichnung eines Pfeiles, 
beiderseits der Furche stehen einige Borsten. Die Sqiten der 
Brust und die Hinterhüften sind ziemlich eng mit Nabelpunkten 
besetzt , welche winzig beborstet sind. Nur an den Seiten der 
Hüften stehen kräftigere Borsten. , Die Bauchsegmente tragen Quer- 
reihen von Borsten. Die Hinterschenkel erscheinen matt oder 
opalisierend, je nachdem wie man dieselben betrachtet. Sie sind 
mäfsig veibreitert und tragen je eine Borstenreihe am inneren 
fein gesägten Vorderrande und vor dem Hinterrande. Die Hinter- 
schienen sind etwas stärker verbreitert und verkürzt. 
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Autos er ica sub costa ta n. sp. 

cf. A. strictae Brsk. similis. Opaca , fronte nigra excepta, 
rufa. Capite mediocriter crebre punctato , fronte opaca , clypeo 
antrorsum angustato, medio leviter convexo, antice setis nonnullis 
instructo, margine antico elevato, medio reflexo, dentato ; antennis 
flavis , 10-articulati$ , flabello maris stipiti longitudine aequali ; 
prothorace plus duplo latiore quam longiore , lateribus curvatis, 
angulis anticis aeutis, productis, angulis posticis obtusis, breviter 
rotundatis , dorso sat dense subtilitcr punctato, punctis juxta 
prothoracis latera minutissime setosis ; elytris leviter sulcatis, 
sulcis punctatis, punctis setis minutis instructis, interstitiis con- 
vexis, fere impunctatis ; pygidio sat crebre punctis obtecto. Subtus 
pectoris medio laevi , linea impressa et utrinque setis nonnullis 
instructo, pectoris lateribus coxisque posticis umbilicato-punctatis, 
coxis juxta latera setosis; abdominis segmentis transverso-setosis ; 
femoribus posticis opacis, modice dilatatis, postice setis nonnullis 
vestitis ; tibiis posticis sat fortiter dilatatis et abbreviatis. — 
Long. 5 mm. 

Laos. Von Staudinger und Bang-Haas erhalten. 

Die Art ist roten Exemplaren der A. stricta Brsk. von Java 
sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von dieser schon durch die 
matten und schmäleren Hinterschenkel. Sie ist rot, matt, die 
Stirn ist schwärzlich. Der Kopf ist mäfsig dicht punktiert, neben 
den Augen und auf dem Clypeus stehen einige Borsten. Der 
Clypeus ist nach vorn verschmälert, in der Mitte leicht gewölbt, 
sein erhabener Vorderrand ist in der Mitte zurückgebogen und 
zahnartig erhöht. Die gelben Fühler sind zehngliedrig, der Fächer 
ist beim cf so lang wie der Stiel. Das Halsschild ist hinten 
mehr als doppelt so breit wie lang , die Seitenränder sind ge- 
bogen , die Vorderecken sind spitzwinklig und vorgezogen, die 
stumpfwinkligen Hinterecken sind kurz abgerundet, die Oberfläche 
ist ziemlich dicht und fein punktiert, an den Seiten des Hals- 
schildes zeigen die Punkte winzige Börstchen. Die Flügeldecken 
sind leicht gefurcht , die Furchen sind mit winzig beborsteten 
Punkten besetzt, während die gewölbten Zwischenräume fast punkt- 
frei sind. Auf dem Pygidium stehen die Punkte ziemlich dicht. 
Die Brust ist in der Mitte unpunktiert und mit einer eingerissenen 
Längslinie und beiderseits einigen abstehenden Borsten versehen. 
Die Seiten der Brust und die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten 
besetzt, die Hüften sind neben den Seitenrändern beborstet. Die 
einzelnen Bauchsegmente tragen je eine Borstenreihe. Die Hinter- 
schenkel sind matt, und mäfsig verbreitert , vor dem Hinterrande 
stehen einige Borsten. Die Hinterschienen sind ziemlich stark 
verbreitert und verkürzt. 
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Auto s er i ca pasilla n. sp. 

Parva , supra nigra , opaca , iridescens , subtus nigro-fusca. 
Capite, clypeo subrugoso - punctato , antrorsum angustato , setis 
ereetis instructo, margine antico elevato, sinuato, medio dentato, 
fronte mediocriter crebre punctis obteeta ; antennis rufo-flavis, 
10 - articulatis , flabello maris stipiti longitudine fere aequali, 
flabello feminae breviore ; prothorace transverso , lateribus mar- 
gineque antico flavo - ciliatis , angulis anticis acutis , porrectis, 
angulis posticis obtusis ‘ breviter rotundatis , dorso sat dense 
subtiliter punctato ; elytris seriato-punctatis, interstitiis convexis, 
remote punctis obtectis , punctis minutissime' setosis , setis non- 
nullis majoribus; pygidio sat dense punctato, ante apicem setoso. 
Subtus pectoris medio leviter sulcato et utrinque setis instructo, 
pectoris lateribus coxisque posticis mediocriter crebre umbilicato- 
punctatis, punctis setis minutis, juxta coxarum lätera setis validis 
vestitis; abdomine transverso-setoso ; femoribus posticis subopacis, 
fortiter dilatatis , antice et postice una serie setarum ornatis ; 
tibiis posticis latis et brevibus. — Long. 4,5 mm. 

Laos. Von Staudingej* und Bang-Haas erhalten. 

Eine kleine rundliche, Art, oben schwarz, matt, opalisierend, 
unten schwarzbraun. Die Stirn ist mäfsig dicht , der Clypeus 
etwas runzlig punktiert. Letzterer ist abstehend beborstet, nach 
vorn verschmälert, der erhabene Vorderrand ist gebuchtet und 
in der Mitte mit einem Zähnchen versehen. Die rotgelben Fühler 
sind zehngliedrig , der Fächer des cf ist fast so lang wie der 
Stiel , der des $ so lang wie die sechs vorhergehenden Glieder 
des Stieles zusammen. ^ Das Halsschild ist hinten mehr als doppelt 
so breit wie lang, nach vorn verschmälert. Der Vorderrand und 
die gebogenen Seitenränder sind gelb beborstet, die spitzwinkligen 
Vorderecken sind .vorgezogen, die Hinterecken sind stumpfwinklig 
und kurz abgerundet. Die Oberfläche des Halsschildes ist ziemlich 
dicht und fein punktiert. Die Flügeldecken tragen Punktreihen, 
die gewölbten Zwischenräume sind weitläufig mit Punkten besetzt. 
Die Punkte tragen winzige Börstchen, vereinzelte Borst chen sind 
deutlicher. Die Seitenränder, der Flügeldecken sind 'beborstet und 
auch die Nahtenden tragen je eine Borste. Das Pygidium ist mits 
einer ziemlich dichten Punktierung versehen, vor dem Hinterrande 
stehen einige Borsten. Die Mitte der Brust zeigt eine leichte 
Längsfurche und beiderseits derselben abstehende Borsten. Die 
Seiten der Brust und die Hinterhüften sind mäfsig dicht mit 
Nabelpunkten besetzt , welche kleine Börstchen tragen. An den 
Seiten der Hinterhüften stehen kräftige Borsten. Jedes Bauch- 
segment zeigt eine Querreihe von Borstenpunkten. Die Hinter- 
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Schenkel sind stark verbreitert, vorn und hinten mit einer Borsten- 
reihe besetzt. Die Hinterschienen sind breit und kurz. 

Autoserica f lavip ennis n. sp. 

Flava, nitida, capite , prothorace, scutello pedibusque rufo- 
flavis. Capite , fronte mediocriter dense , clypeo confertim sub- 
rugoso-punctato, clypei medio leviter convexo, marginibus elevatis, 
margine antico sinuato; antennis flavis, 10-articulatis, flabello in 
utroque sexu parvo ; prothorace plus duplo latiore quam longiore, 
lateribus rotundatis , setosis , angulis anticis productis , angulis 
posticis rotundatis, dorso dense punctato ; elytris seriato-punctatis, 
interstitiis fere planis, mediocriter crebre punctis obtectis ; pygidio 
sat dense subtiliter punctato. Pectoris medio parce punctato, 
setis nonnullis instructo , pectoris lateribus coxisque posticis sat 
crebre umbilicato-punctatis , punctis setis minutis , juxta pectoris 
coxarumque margines laterales setis validioribus vestitis ; abdominis 
segmentis singulis una serie transversa setarum obtectis; femoribus 
posticis modice dilatatis , antice et postice setis nonnullis in- 
structis , margine postico in parte apicali leviter sinuato ; tibiis 
posticis paulo dilatatis et paulo abbreviatis. — Long. 6,5 — 7 mm. 

India (Madras, Madura). 

Von länglicher Gestalt, gelb, glänzend, Kopf, Halsschild, 
Schildchen und Beine rotgelb. Die Stirn ist mäfsig dicht , der 
in der Mitte schwach gewölbte Clypeus dicht und etwas runzlig 
punktiert. Nach vorn ist der Clypeus etwas verschmälert , der 
Vorderrand ist leicht gebuchtet. Die gelben Fühler sind zehn- 
gliedrig, der Fächer ist in beiden Geschlechtern nur so lang wie 
die sechs vorhergehenden Glieder des Stieles zusammen. Das 
Halsschild ist hinten mehr als doppelt so breit wie lang, die 
bewimperten Seitenränder sind gebogen, die spitwinkligen Vorder- 
ecken sind vorgezogen, die Hinterecken sind gerundet. Die Ober- 
fläche ist mit einer ziemlich dichten Punktierung versehen. Die 
Flügeldecken tragen Punktreihen, die fast flachen Zwischenräume 
sind mäfsig dicht mit Punkten besetzt. Das Pygidium ist ziemlich 
dicht und fein punktiert. Die Mitte der Brust trägt eine weit- 
läufige Punktierung und ist mit einer eingerissenen Linie und 
beiderseits derselben mit einigen abstehenden Borsten versehen. 
Die Seiten der Brust und die Hinterhüften sind ziemlich dicht 
mit Nabelpunkten besetzt , die winzige Börstchen , neben den 
Seitenrändern von Brust und Hüften längere Borsten tragen. 
Jedes Bauchsegment zeigt eine Querreihe von Borsten. Die Hinter- 
schenkel sind mäfsig verbreitert, vorn und hinten mit einigen Borsten 
versehen, ihr Hinterrand ist in der Endhälfte leicht gebuchtet. 
Die Hinterschienen sind nur wenig verbreitert und wenig verkürzt. 


Moser, Beitrag zur Kenntnis der Melolonthiden. 


297 


Ne os er ic a G ebienx n. sp. 

N, lutulosae Brsk. similis et affinis, minor. Castanea, nitida. 
Capite , fronte mediocriter crebre , clypeo densius punctato, setis 
nonnnllis instructo , clypei medio bulboso , marginibus elevatis, 
margine antico subsinuato ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis, 
flabello maris 4-articulato , stipite longiore , flabello feminae 3- 
articulato , stipite paulo breviore ; prothorace longitudine fere 
duplo latiore , margine antico medio product o , lateribus leviter 
curvatis , ciliatis , angulis posticis obtusis , breviter rotundatis, 
angulis anticis porrectis, acutis, dorso sat dense punctato ; elytris 
seriato-punctatis , interstitiis paulo convexis , remote punctis ob- 
tectis ; pygidio sat crebre punctato, ante apicem setoso. Subtus 
pectoris medio leviter impresso, remote punctato, setis nonnullis 
erectis ornato , pectoris lateribus coxisque posticis densius punc- 
tatis, coxis juxta latera setosis; abdominis segmentis singulis una 
serie transversa setarum obtectis; femoribus posticis in mare modice, 
in femina sat fortiter dilatatis, postice setis nonnullis instructis; 
tibiis posticis sat angustis, haud abbreviatis. — Long. 6,5 mm. 

Java (Tjibodas). K. Kraepelin leg. III. 1904. 

Der N, lutulosa Brsk. sehr ähnlich, etwas kleiner. Rotbraun, 
glänzend. Die Stirn ist mäfsig dicht, der Clypeus enger ^punktiert 
und mit einigen Borsten besetzt. Der Clypeus ist noch etwas 
breiter und kürzer als bei lutulosa, die Mitte ist leicht gewölbt, 
die Ränder sind erhaben , der Vorderrand ist ganz schwach ge- 
buchtet. Die rotgelben Fühler sind zehngliedrig, der viergliedrige 
Fächer des cf ist etwas länger, der dreigliedrige des $ ein wenig 
kürzer als der Stiel. Das Halsschild ist fast doppelt so breit 
wie lang , aber nicht so kurz wie bei lutulosa . Es ist ziemlich 
dicht punktiert , die Mitte zeigt einen undeutlichen Eindruck. 
Die Seitenränder sind leicht gebogen und bewimpert, die stumpf- 
winkligen Hinterecken sind kurz gerundet , die spitzwinkligen 
Vorderecken sind vorgestreckt, der Vorderrand ist in der Mitte 
vorgezogen, und zwar etwas stärker als bei lutulosa. Die Flügel- 
decken tragen Punktreihen , die leicht gewölbten Zwischenräume 
sind bei den vorliegenden Exemplaren verschieden dicht punktiert, 
zuweilen zeigt sich eine schmale^glatte Längslinie. Die Punktierung 
des Pygidiums' ist etwas dichter als bei lutulosa, vor dem Hinter- 
rande stehen Borsten. Die Mitte der Brust zeigt eine leichte 
Längsfurche, ist weitläufig punktiert und mit einigen abstehenden 
Borsten besetzt. Auf den Seiten der Brust und auf den Hinter- 
hüften, welche nicht wie bei lutulosa matt sind, stehen die Punkte 
enger und tragen die Hinterhüften neben den Seitenrändern Borsten. 
Jedes Bauchsegment ist mit einer Querreihe von Borsten versehen. 
Die Hinterschenkel sind beim $ ziemlich kräftig verbreitert, beim 
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cf weniger , vor dem am Ende leicht geschweiften Hinterrande 
stehen einige Borsten. Die Hinterschienen sind nicht verbreitert 
und nicht verkürzt. ( 

Zwei männliche und ein weibliches Exemplar fand ich in 
der Sammlung des Museums in Hamburg und wurde mir von 
Herrn H. Gebien, dem ich diese Art widme, ein cf gütigst über- 
lassen. 

Comaserica dissidens n. sp. 

cf. C. variegatae Mos. affinis. Opaca, supra nigro-fusea, elytris 
fusco-maculatis, subtus fusca. Capite sparsissime punctato, fronte 
viridi , clypeo cupröo , medio paulo convexo , antrorsum parum 
angustato , marginibus elevatis , margine antico haud sinuato : 
antennis rufo-flavis, flabello maris stipite paulo breviore ; pro- 
thorace postice plus duplo latiore quam longiore , antrorsum an- 
gustato, lateribus setosis, leviter curvatis, angulis anticis acutis, 
porrectis , angulis posticis obtusis , rotundatis , margine antico 
medio paulo producto , dorso subtilissime punctato , setis raris 
instructo ; elytris seriato-punctatis , interstitiis. paulo convexis, 
remote punctis obtectis, setis nonnullis seriatim positis ; pygidio 
sat dense punctato , parce setoso. Subtus pectoris medio leviter 
sulcato et utrinque setis nonnullis vestito , pectoris lateribus 
coxisque posticis umbilicato-punctatis, coxis juxta latera setosis; 
abdomine transversim seriato - setoso ; femoribus posticis opacis, 
perparum modo dilatatis, ad apicem versus angustatis, post mar- 
ginem anticum et ante marginem posticum setis instructis; tibiis 
posticis angustis, haud abbreviatis ; tibiis anticis tridentatis. — 
Long. 6 mm. 

Madagascar (Tamatave). 

Die .Art weicht von den übrigen Arten der Gattung Comaserica 
•durch die dreizähnigen Vorderschienen ab, ebenso wie C. variegata, 
bei deren Beschreibung ich dies übersehen habe. Von letzterer 
Art unterscheidet sie sich durch den kürzeren Fühlerfäther des 
cf , welcher allein vorliegt , und die weniger' stark abgerundeten 
Hinterecken des Halsschildes. Die Färbung der Oberseite ist 
schwärzbraun, die Flügeldecken zeigen kleine hellere Flecke. Der 
Kopf ist sehr weitläufig punktiert , die Stirn ist grün und matt, 
der Clypeus kupfrig und glänzend, in der Mitte leicht gewölbt. 
Nach vorn ist der Clypeus nur sehr wenig verschmälert , die 
Ränder sind erhaben , der Vorderrand ist nicht gebuchtet , die 
Vorderecken sind abgerundet. Die Fühler sind gelbbraun, der 
Fächer des cf ist etwas kürzer als der Stiel. Das Halsschild 
ist hinten mehr als doppelt so breit wie lang , nach vorn ver- 
schmälert. Die Seitenränder sind beborstet und leicht gebogen, 
die Vorderecken sind spitzwinklig und, vorgestreckt , die Hinter- 
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ecken sind stumpfwinklig und abgerundet, der Vorderrand ist in 
der Mitte leicht vorgezogen. Die Punktierung der Oberseite ist 
infolge der dichten Tomentbekleidung nicht zu erkennen , ver- 
einzelt stehen auf dem Diskus einige Börstchen. Die Flügeldecken 
zeigen Punktreihen, die weitläufig mit Punkten bedeckten Zwischen- 
räume sind schwach gewölbt , einige gelbliche Börstchen stehen 
in Reihen. Das Pygidium ist ziemlich dicht punktiert und zer- 
streut beborstet. Die Mitte der Brust ist leicht gefurcht und 
beiderseits der Furche mit einigen Borsten besetzt. Die Seiten 
der Brust und die Hinterhüften tragen Nabelpuukte , die Hüften 
an den Seiten auch Borsten. Die Bauchsegmente zeigen Quer- 
reihen von Borsten. Die Hinterschenkel sind an der Basis nur 
sehr wenig verbreitert , nach dem Ende zu verschmälert , vorn 
und hinten tragen sie eine Borstenreihe. Die Hinterschienen sind 
schmal und nicht verkürzt. 

Gen. Aulacoserica Brsk. 

In seiner Einteilung der Trochalinen Berl. ent. Zeit. 1900, 
pp. 81 und 82, führt Brenske 3 Gattungen ohne hinteren Augen- 
kiel an, nämlich Cyrtotrochalus , Trochcilus und Aulacoserica. Was 
die Gattung Cyrtotrochalus anbetrifft, so hat sich Brenske insofern 
geirrt, als bei dieser Gattung ein hinterer Augenkiel, wenn auch 
nur schwach entwickelt, vorhanden ist. Es bleiben .also nur 
2 Gattungen, nämlich Troclialus und Aulacoserica , übrig. Die letztere 
Gattung hat Brenske in seiner Gattungsdiagnose Berl. ent. Zeit. 
1902, p. 22, viel zu eng begrenzt, denn schon bei der von ihm 
beschriebenen A. Stuhlmanni sind die Stielglieder des Fühlers nicht 
„vom dritten an länglich zylindrisch“, und, wie ich schon bei der 
Gattung Pseudotrochalus hervorhob t gibt es zwischen der deutlich 
abgesetzten und der nicht abgesetzten Oberlippe alle Übergänge. 
Aus diesem Grunde stelle ich vorläufig alle Trochalinen ohne 
einen hinteren Augenkiel, die nicht in die Gattung Troclialus ge- 
hören , in die Gattung Aulacoserica. Alle diese Arten sind ein- 
ander sehr ähnlich , von brauner oder gelbbrauner Färbung und 
glänzend. Aufser den als“ Aulacoserica beschriebenen Arten gehören 
noch in diese Gattung Troclialus • rufulus Thoms. und Troclialus 
Falkensteini Klb., welche wohl beide zusammenfallen. Die Gattung 
ist , wie ich aus dem mir zur Bestimmung gesandten Material 
ersehen habe , sehr artenreich , doch mufs ich mich auf die Be- 
schreibung der in meinen Besitz übergegangenen Arten beschränken. 
Wenn erst das gesamte Material bekannt sein wird, ist vielleicht 
eine weitere Einteilung möglich, zumal es oft sehr schwierig ist, 
zu entscheiden, ob der hintere Augenkiel fehlt oder als rudimentär 
anzunehmen ist. 
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Aula c o s er ic a crampelensis n. Sp. 

A. rufulae Thoms. similis. Rufo-flava, nitida. Capite, clypeo 
dense subrugoso-punctato, antrorsum angustato, marginibus elevatis, 
margine antico leviter sinuato , fronte remote punctis obtecta ^ 
antennis 10-articulatis, flabello in utroque sexu stipite breviore ; 
prothorace transverso, antrorsum angustato, lateribus leviter cur- 
vatis , angulis anticis acutis , porrectis , angulis posticis obtusis, 
margine antico medio producto, dorso dense subtiliter punctato; 
scutello crebre punctulato ; elytris seriato-punctatis , interstitiis 
planis, remote punctis subtilibus obtectis ; pygidio sparsim punc- 
tato. Corpore infra medio parce et subtiliter , ad latera versus 
paulo densius et fortius punctato ; femoribus posticis modice latis, 
tibiis posticis dilatatis et abbreviatis; tibiis anticis bidentatis. — 
Long. 6 mm. 

Congo fran^ais (Fort Crampel). 

Dadurch , dafs die Oberlippe nicht abgesetzt ist , sondern 
die Seitenränder des Clypeus nur hinter der Oberlippe eine ganz 
schwache Buchtung zeigen, steht diese Art der A. vufula Thoms. 
nahe, von der sie sich jedoch durch die viel schwächeren Hinter- 
schenkel unterscheidet. Die Stirn ist ziemlich weitläufig , der 
Clypeus dicht und etwas runzlig punktiert. Nach vorn ist der 
Clypeus verschmälert, die Ränder sind erhaben, der Vorderrand 
ist leicht gebuchtet. Die Fühler sind zehngliedrig , der Fächer 
ist beim cf etwas länger , beim $ so lang wie die sechs vorher- 
gehenden Glieder des Stieles zusammen. Das Halsschild ist hinten 
mehr als doppelt so breit wie lang, nach vorn verschmälert. Die 
Seitenränder sind leicht gebogen, die spitzwinkligen Vorderecken 
sind vorgestreckt, die Hinterecken sind stumpfwinklig, der Vorder- 
rand ist in der Mitte vorgezogen. Die Oberfläche ist ebenso wie 
die des Schildchens dicht und fein punktiert. Die Flügeldecken 
tragen Punktreihen , die Zwischenräume sind flach und ziemlich 
weitläufig mit feinen Punkten besetzt. Das Pygidium ist zer- 
streut punktiert. Die Unterseite zeigt in der Mitte eine weit- 
läufige und schwache Punktierung, nach den Seiten zu stehen die 
Punkte etwas dichter und sind gröber. Die Hinterschenkel sind 
mäfsig breit und auch die Hinterschienen sind mäfsig verbreitert 
und verkürzt. Die Vorderschienen sind zweizähnig. 

Aulacoserica affinis n. sp. 

cf. Praecedenti similis et affinis. Rufo-flava, nitida. Capite, 
clypeo subrugoso-punctato , antrorsum angustato , marginibus ele- 
vatis, margine antico truncato, fronte remote punctata ; antennis 
rufo-flavis, 10-articulatis, flabello maris stipiti longitudine aequali; 
prothorace postice longitudine plus duplo latiore , antrorsum 
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angustato, lateribus curvatis , angulis anticis fere rectangulis, 
porrectis, angulis posticis obtusis, breviter rotundatis, dorso dense 
punctato ; elytris seriato-punctatis , interstitiis planis , sat dense 
punctis obtectis ; pygidio remote punctato.- Corpore infra medio 
fere laevi, juxta latera parce punctato ; femoribus posticis modice 
latis, tibiis posticis dilatatis et abbreviatis, tibiis anticis biden- 
tatis. — Long. 6 mm. 

N. W. Rhodesia. Von Staudinger und Bang-Haas erhalten. 

Der vorhergehend beschriebenen A. crampelensis nahestehend, 
aber durch den längeren Fühlerfächer und dichtere und kräftigere 
Punktierung der Flügeldecken unterschieden. Sie ist rotgelb, 
glänzend. Die Stirn ist weitläufig, der Clypeus runzlig punktiert. 
Letzterer ist nach vorn verschmälert , die Ränder sind erhaben, 
die Oberlippe ist gerade abgestutzt und seitlich nicht abgesetzt. 
Die Fühler sind zehngliedrig, der Fächer des cf ist so lang wie 
der Stiel. Das Halsschild ist mehr als doppelt so breit wie lang, 
nach vorn verschmälert. Die Seitenränder sind leicht gebogen, 
die Yorderecken sind fast rechtwinklig und vorgestreckt , die 
Hinterecken sind stumpfwinklig und kurz , aber deutlich abge- 
rundet. Die Oberfläche ist ebenso wie die des Schildchens dicht 
punktiert. Die Flügeldecken tragen Punktreihen , die Zwischen- 
räume sind flach und ziemlich dicht mit Punkten besetzt. Das 
Pygidium trägt eine weitläufige Punktierung. Die Unterseite ist 
in der Mitte fast glatt, an den Seiten weitläufig punktiert. Die 
Hinterschenkel und Hinterschienen sind mäfsig verbreitert, letztere 
auch etwas verkürzt. Die Vorderschienen sind zweizähnig. 

Aul a c o s er i c a c astanea n. sp. 

A. rufulae Thoms. similis, major. Castanea, nitida. Capite 
dense punctato, clypeo medio paulo convexo, antrorsum angustato, 
marginibus elevatis , lateribus post marginem anticum parum 
breviter sinuatis , labro subtridentato ; antennis ruf'o-flavis , 10- 
articulatis , flabello maris stipiti longitudine aequali , flabello 
feminae stipite breviore ; prothorace transverso , antrorsum an- 
gustato, lateribus leviter curvatis, angulis anticis acutis, porrectis, 
angulis posticis obtusis, breviter rotundatis, margine antico medio 
producto , dorso sat dense punctato; elytris seriato-punctatis, 
interstitiis planis, mediocriter crebre punctis obtectis; pygidio 
antice sat dense, postice sparsius punctato. Corpore infra medio 
parce et subtiliter, ad latera versus densius et fortius punctato ; 
femoribus tibiisque posticis modice dilatatis, tibiis anticis biden- 
tatis. — Long. 7,5 mm. 

Kamerun (Joko), Congo fran^ais (Fort Sibut). 

Der A. rufula Thoms. ähnlich , aber gröfser und durch 
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schmälere Hinterschenkel unterschieden. Von der vorhergehend 
beschriebenen A. affinis .unterscheidet sich diese Art durch das 
etwas gröber und nicht ganz so dicht punktierte Halsschild. Die 
Färbung ist rotbraun.* glänzend. Der Kopf ist dicht punktiert, 
der Clypeus dichter als die Stirn. Die Mitte des nach vorn ver- 
schmälerten Clypeus ist etwas gewölbt, die Ränder sind erhaben, 
die Oberlippe ist seitlich ganz schwach abgesetzt und leicht drei- 
zähnig. Der mittlere Zahn ist deutlicher als die beiden äufseren 
Zähne. Die rotgelben Fühler sind zehngliedrig, der Fächer des cf 
ist so lang wie der Stiel, der des $ ein wenig länger als die 
sechs vorhergehenden Glieder des Stieles zusammen. Das Hals- 
schild ist ähnlich gestaltet wie bei rufula . Die spitzwinkligen 
Vorderecken sind vorgestreckt , die stumpfwinkligen Hinterecken 
sind kurz gerundet , die Oberfläche ist ziemlich dicht punktiert? 
die Punkte sind kräftiger als bei rufula. Die Flügeldecken tragen 
Punktreihen , die flachen Zwischenräume sind mäfsig dicht , zu- 
weilen auch dichter , mit Punkten besetzt. Das Pygidium zeigt 
vorn eine engere Punktierung als hinten. Die Unterseite ist in 
der Mitte weitläufig und fein, an den Seiten enger und kräftiger 
punktiert. Hinterschenkel und Hinterschienen sind mäfsig ver- 
breitert , letztere auch etwas verkürzt. Die Vorderschienen sind 
zweizähnig: 

Aulacoserica rufofusca n. sp. 

cf. Praecedenti similis et affinis. Rufo-fusca, nitida. Capite 
crebre punctato , clypeo antrorsum angustato , labro truncato ; 
antennis 10-articulatis stipite rufo-flavo , flabello flavo, in mare 
stipith longitudine aequali ; prothorace postice plus duplo latiore 
quam longiore , antrorsum angustato , lateribus leviter cur vatis, 
angulis anticis acutis , porrectis , angulis posticis paulo obtusis, 
breviter rotundatis, margine antico medio parum producto, dorso 
crebre punctato ; elytris seriato - punctatis , interstitiis planis, 
mediocriter dense punctis obtectis ; pygidio sat crebre punctato. 
Corpore infra medio subtiliter, ad latera versus fortius punctato ; 
femoribus posticis modice latis , tibiis posticis paulo dilatatis et 
paulo abbreviatis ; tibiis anticis bidentatis. — Long. 6 mm. 

Kamerun (Joko). L. Colin leg. 

Die Art ist der vorhergehend beschriebenen A. castanea vom 
gleichen Fundort sehr ähnlich. Die Oberlippe ist jedoch nicht 
dreizähnig , der Vorderrand des Halsschildes ist in der Mitte 
weniger vorgezogen , die Seitenränder desselben sind flacher ge- 
krümmt. Die Färbung ist rotbraun , glänzend. Der Kopf ist 
dicht punktiert , der Clypeus etwas gerunzelt und in der Mitte 
leicht gewölbt. Nach vorn ist der Clypeus verschmälert , die 
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Oberlippe ist seitlich kaum merklich abgesetzt und abgestutzt. 
Die Fühler sind zehngliedrig , der Stiel ist rotgelb, der Fächer 
gelb und beim c f so lang wie der Stiel. Das Halsschild ist 
hinten mehr als doppelt so breit wie lang, nach vorn verschmälert, 
die Seitenränder sind flach gekrümmt, die Vorderecken sind spitz- 
winklig und vorgestreckt, die Hinterecken sind nur wenig stumpf- 
winklig und kurz abgerundet , der Vorderrand ist in der Mitte 
schwäch vorgezogen , die Oberfläche ist ziemlich dicht punktiert. 
Die Flügeldecken tragen Punktreihen , die Zwischenräume sind 
flach und mäfsig dicht mit Punkten bedeckt. Das Pygidiura zeigt 
eine ziemlich dichte Punktierung. Die Unterseite ist in der Mitte 
schwach, nach den Seiten zu kräftiger punktiert, Hinterschenkel 
und Hinterschienen sind mäfsig verbreitert , letztere ein wenig 
verkürzt. Die Vorderschienen sind zweizähnig. 

Aul a c o s er ic a f r ater na n. sp. 

cf. Praecedenti similis, major. Nitida, supra fusca, subtus 
rufo-brunnea. Capite, clypeo confertim subrugoso-punctato, setis 
raris instructo, antrorsum angustato, marginibus elevatis, margine 
antico truncato, fronte sat dense punctata; antennis 10-articulatis, 
stipite rufo-flavo , flabello flavo , in mare stipite paulo breviore ; 
prothorace inter angulos posticos longitudine plus duplo latiore, 
antrorsum angustato , lateribus leviter curvatis , angulis anticis 
acutis, porrectis, angulis posticis fere rectangulis, breviter rotun- 
datis , margine antico medio perparum modo producto, dorso sat 
dense punctato; elytris seriato-punctatis, interstitiis planis, medio- 
criter crebre punctis obtectis ; pygidio dense punctato. Corpore 
infra medio fere laevi , juxta latera mediocriter dense. punctato ; 
femoribus posticis modice dilatatis, tibiis posticis fortiter dilatatis 
et abbreviatis. — Long. 8 mm. 

Kamerun (Joko). L. Colin leg. . 

Der vorhergehend beschriebenen A. rufofusca ähnlich , ein 
wenig gröfser und durch die stärker verbreiterten und verkürzten 
Hinterschienen von dieser und den übrigen vorhergehend be- 
schriebenen Arten unterschieden. Sie ist glänzend , rotbraun, 
oben dunkel , unten heller. Die Stirn ist ziemlich dicht , der 
Clypeus sehr dicht und leicht runzlig punktiert, mit vereinzelten 
Borsten besetzt. Nach vorn ist der Clypeus verschmälert , die 
Ränder sind erhaben , die Oberlippe ist seitlich kaum merklich 
abgesetzt, ihr Rand ist abgestutzt. Die Fühler sind zehngliedrig, 
der Stiel ist rotgelb, der Fächer gelb und beim cf etwas kürzer 
als der Stiel. Das Halsschild ist über doppelt so breit wie lang 
und nach vorn verschmälert , die Seitenränder sind schwach ge- 
bogen , die Vorderecken sind spitzwinklig, und vorgestreckt , die 
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Hinterecken sind nur wenig stumpf, fast rechtwinklig, und ganz 
kurz gerundet. Der Vorderrand ist in der Mitte sehr schwach 
vorgezogen, die Oberfläche ist ziemlich dicht mit Punkten besetzt. 
Die Flügeldecken zeigen Punktreihen , die flachen Zwischenräume 
sind mäfsig dicht punktiert. Das Pygidium trägt eine enge 
Punktierung. Auf der Unterseite ist die Mitte fast glatt, die 
Seiten sind mäfsig dicht mit Punkten besetzt. Die Hinterschenkel 
sind mäfsig verbreitert, die Hinterschienen kräftig und stark ver- 
kürzt. Die Vorderschienen sind zweizähnig. 

Aula cos er ica der emana n. sp. 

cf. Ex affinitate A. fiafcae Brsk. Nitida, supra nigro-fusca, 
subtus rufo-brunnea. Capite dense punctato , ' clypeo antrorsum 
angustato , later ibus post marginem anticum breviter sinuatis, 
margine antico truncato ; antennis rufo - flavis , 10, - ärticulatis, 
stipitis articulis 3 — 5 oblongis , flabello maris stipiti longitudine 
aequali ; prothorace transverso , antrorsum angustato , lateribus 
curvatis, angulis anticis acutis, porrectis, angulis posticis obtusis, 
margine antico medio producto , dorso dense punctato ; elytris 
seriato-punctatis , interstitiis planis , sat crebre punetis obtectis ; 
pygidio sat dense punctato. Corpore infra medio mediocriter 
crebre , ad latera versus densius punctato ; femoribus tibiisque 
posticis modice dilatatis, tibiis anticis bidentatis. — Long. 7 mm. 

Usambara (Derema). Conradt leg. X. 91. 

Die Art gehört in die Verwandtschaft der A. flava Brsk., 
ist aber schon durch die Färbung leicht zu unterscheiden. Sie 
ist glänzend, oben schwarzbraun, unten rotbraun. Der Kopf ist 
dicht punktiert , der Clypeus ist nach vorn verjüngt , die Ober- 
lippe ist seitlich abgesetzt , wenn auch nicht so stark wie bei 
flava } der Rand der Oberlippe ist abgestutzt. Die Fühler sind 
zehngliedrig und sind beim cf , der allein vorliegt, ebenso wie 
bei flava , das dritte, vierte und fünfte Stielglied länglich. Der 
Fächer ist so lang wie der Stiel. Das breite Halsschild ist nach 
vorn verschmälert, die Seitenränder sind leicht gebogen, die spitz- 
winkligen Vorderecken sind vorgestreckt , die Hinterecken sind 
stumpfwinklig. Der Vorderrand des Halsschildes ist in der Mitte 
vorgezogen , die Oberfläche ist ebenso wie die des Schildchens 
dicht punktiert. Die Flügeldecken tragen Punktreihen, die flachen 
Zwischenräume sind ziemlich dicht mit Punkten besetzt. Auch 
das Pygidium zeigt eine ziemlich enge Punktierung. Die Unter- 
seite ist in der Mitte mäfsig dicht , nach den Seiten zu enger 
punktiert. Die Hinterschenkel sind mäfsig verbreitert, die Hinter- 
schienen ein wenig stärker und auch etwas verkürzt. Die Vorder- 
schienen sind zweizähnig. 
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Aula cos erica p opoa na n. sp. 

A. rufulae Thoms. similis, paulo major. Rufo-brunnea, nitida. 
Clypeo subrugoso-punctato , medio paulo convexo, antrorsum an- 
gustato , margine antico elevato , levissime sinuato , fronte dense 
punctata; antennis rufo-fiavis , 10-articulatis , flabello in utroque 
sexu stipite multo breviore ; prothorace postice longitudine plus 
duplo latiore , antrorsum angustato , lateribus leviter curvatis, 
angulis anticis porrectis, acutis, angulis posticis obtusis, margine 
antico medio producto , dorso dense punctato ; elytris seriato- 
punctatis , interstitiis fere planis , mediocriter crebre punctis ob- 
tectis ; pygidio pectoreque mediocriter dense punctatis , pygidio 
interdum laevi ; abdominis segmentis juxta latera transversim 
seriato - setosis ; femoribus posticis fortiter dilatatis , antice et 
postice setis nonnullis instructis ; tibiis posticis latis et ab- 
breviatis ; tibiis anticis bidentatis. — "Long. 7,5 mm. 

Klein-Popo. 

Gröfser als A. rufula Thonas., die Punktierung der Oberseite 
etwas kräftiger, die Hinterschienen nicht so stark verkürzt. Rot- 
braun , glänzend. Der Kopf ist dicht punktiert, auf dem in der 
Mitte etwas gewölbten Clypeus ist die Punktierung runzlig. Der 
Clypeus ist nach vorn verschmälert, der Vorderrand ist nicht 
abgesetzt und ganz schwach gebuchtet. Die Fühler sind zehn- 
gliedrig , der Fächer ist in beiden Geschlechtern viel kürzer als 
der Stiel. Das breite Halsschild ist nach vorn verschmälert, seine 
Seitenränder sind schwach gebogen , die spitzwinkligen Vorder- 
ecken sind vorgestreckt, die Hinterecken sind stumpfwinklig. Der 
Vorderrand ist in der Mitte vorgezogen, die Oberfläche ist dicht 
punktiert. Die Flügeldecken tragen Punktreihen , die Zwischen- 
räume sind fast flach und mäfsig dicht mit Punkten besetzt. Das 
Pygidium ist bei dem vorliegenden cf mäfsig eng punktiert, beim 
? fast unpunktiert , doch glaube ich nicht , dafs dies ein Ge- 
schlechtsunterschied ist. Auf der Brust stehen die Punkte mäfsig 
dicht, die Bauchsegmente zeigen an den Seiten eine Querreihe 
von Borsten. Die Hinterschenkel sind stark verbreitert , hinter 
dem Vorderrande mit einer Borstenreihe und vor dem Hinterrande 
mit einigen Borsten versehen. Die Hinterschienen sind ziemlich 
breit und auch verkürzt, die Vorderschienen sind zweizähnig. 

Aulacos erica py gmaea n. sp. 

cf. Castanea , nitida. Capite mediocriter crebre punctato, 
clypeo leviter rugoso, medio bulboso, antrorsum angustato, lateri- 
bus ante apicem breviter sinuatis, margine antico leviter sinuato ; 
antennis 10-articulatis, stipitis articulo tertio paulö elongato, 
flabello maris stipiti longitudine aequali ; prothorace longitudine 
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plus duplo latiore, antrorsum angustato, lateribus leviter curvatis, 
angulis anticis porrectis, angulis posticis obtusis, breviter rotun- 
datis, margine antico medio producto, dorso sat dense punctato; 
elytris seriato-punctatis , interstitiis planis , sat crebre punctis 
obtectis ; pygidio mediocriter dense punctato. Subtus pectoris 
medio fere laevi, pectoris lateribus coxisque posticis fortiter punc- 
tatis , abdomine sat sparsim punctis obtecto ; femoribus tibiisque 
posticis paulo dilatatis, tibiis anticis .bidentatis. — Long. 4,5 mm. 

Congo beige (Elisabethville). Miss. Agric. XI. 1911. 

Eine der kleinsten Arten der Gattung, gelbbraun, glänzend. 
Der Kopf ist mäfsig dicht punktiert , der Clypeus ist schwach 
gerunzelt , in der Mitte etwas gewölbt , nach vorn verschmälert. 
Die Oberlippe is$ leicht gebuchtet und seitlich etwas abgesetzt. 
Die Fühler sind zehngliedrig , das dritte Glied des Stieles ist 
länglich, der Fächer des cf ist solang wie der Stiel. Das Hals- 
schild ist mehr als* doppelt so breit wie lang, nach vorn ver- 
schmälert, die Seitenränder sind leicht -gebogen, die Yorderecken 
sind etwas vorgestreckt, die schwach stumpfwinkligen Hinterecken 
sind kurz gerundet , der Vorderrand ist in der Mitte leicht vor- 
gezogen. Die Oberfläche des Halsschildes ist ebenso wie die des 
Schildchens ziemlich dicht mit Punkten besetzt. Die Flügeldecken 
zeigen Punktreihen, die Zwischenräume sind flach und gleichfalls 
ziemlich dicht punktiert. Das Pygidium trägt nur eine mäfsig 
dichte Punktierung. Die Mitte der Brust ist mit einer ganz 
schwachen Punktierung versehen , die Seiten der Brust und die 
Hinterhüften ‘ sind mit kräftigen Punkten besetzt. Das Abdomen 
ist ziemlich weitläufig punktiert. Die Hinterschenkel und Hinter- 
sehienen sind schwach verbreitert, die Vorde^schienen sind kräftig 
zweizähnig. 

Einige männliche Exemplare dieser Art fand ich in dem 
Material des Musee du Congo beige. 

Aul a c o s er i c a minuta n. sp. 

cf. Praecedenti similis. Rufo-flava, nitida.. Capite sat crebre 
punctato , clypeo antrorsum angustato , medio leviter convexo, 
marginibus elevatis , margine antico truncato ; antennis fulvis, 
10-articulatis , flabello maris stipite paulo longiore ; prothorace 
inter angulos posticos plus duplo latiore quam longiore, antrorsum 
angustato, lateribus curvatis, angulis anticis acutis , porrectis, 
angulis posticis obtusis, breviter rotundatis, margine antico medio 
leviter producto, dorso dense punctato; elyiris seriato-punctatis, 
interstitiis planis , mediocriter crebre punctis obtectis ; pygidio 
haud dense punctato. Subtus pectore medio parce^ ad latera 
versus densius punctato, abdominis segmentis juxta latera trans- 


